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Frrn1pr«cher 9Jr- SM unk 964,

Pcf>sch«a «it» «ar !»r,cht
«r. « U.

« dm-ch die P »st in, Vebictc der teuischen P»ft»<rw-l»inz , « ricftrtz»rz«bübr ei->ger»» n«t, * •* «» •* —
« mal gtspalie», Pctitzeile -»er fcrnii Raum 25 -9 » ritft und Gelder frei. Bei « <rderh»liw«r» wrfffeffct Rabatt, bei

f«im, nxnit nickt binnen »«er W«chen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Bei Slageerhebung,
»wana«weii>r veitrribung und K»aklir»verfahren ftllt der Rabatt fort. Erfüllung«»!« «arl«ruhe. — I » F»ll« »»» höherer « «Walt. Streik, Sperre,
>u«s»errun .i Mafchinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb« oder in denen usferrr Lieferanten hat »er Inserent keine il»s»rüch«, fall» die
Zeitung vtApütet. in defchrSnktrm Umfange »der nicht erscheint. — Mir I-lephonilch« »bbestellung von « n,eiMN wird keine SewShr übernommen.

? » rautbe » ah^ung : »lerteljihrlich
« n » rigeng » bllhr : die
al« Kassenrabatt gilt und »»rweizert werden

Unverlangte Drucksachen
und Manuskript« werden «ich»
zurückgegeben und tl wir»
keinerlei Verpflichtung zu irgend-
welcher Vergütungübe rn»m m«n.

Stastssnzeiger .

Nachtragsbekanntmachnng
Nr . W . IV . 2900/9 . 17 . K .R .A.

| u der Bekanntmachung Nr. W . IV . 900/4 . 16. K.R .A .
vom 16. Mai 1916, betreffend Beschlagnahme und S5t-
Ltandserhebung von Lunchen und neuen Stoffabsällea

aller Art.
Vom 6. November 1917 .

Ziachstehonde Bekannntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen der»
wirkt sink, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag -
nahmevorschriften nach 8 6 der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom
26 . April 1917 (Reichsgesetzbl . S . 376)1 und jede Zu -
Widerhandlung gegen die Meldepflicht gemäß § 5* der
Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli
1917 (Reichsgesetzbl . S . 604) bestrast wird . Auch kann
her Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekannt -
«nachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Kandel vom 23 . September 191ö (Reichsgesetzbl . S . 603)
Untersagt werden.

Artikel I.
8 6b der Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme

?md Bestandserhebung von Lumpen und neuen Stoff -
vbfallen aller Art , vom 16. Mai 1916 wird aufgehoben.

Artikel II . '
Eine Veräußerung , Lieferung und Verarbeitung der-

Wenigen Gegenstände, welche bisher auf Grunid der durch
Artikel I aufgehobenen Bestimmung von der Beschlag -
«ahme ausgenommen waren , ist nur mit Zustimmung
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums erlaubt .

Artikel III .
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 6. November

1917 in Kraft .
Karlsruhe , den 6. November 1917 .
Der Stellvertretende Kommandierende General:

Jsb « rt , Generalleutnant .

Nachtragsbekanntmachung
Nr . W . IV . 2200/9 . 17. K.R .A.

I» der Bekanntmachung Nr. W . IV . 2000/2 . 17. K.R.A.
vom 1. April 1917, betreffend Beschlagnahme und Be-
ßtondserhebung von Kunstwolle und Kunstbaumwolle

aller Art.
Vom 6. November 1917 .

Nachstehende Bekannntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kennwis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
irach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver-
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag -

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht noch allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find , bestraft :

i ;
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite,

schafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder ENverbs
geschäft über ihn abschließt;

8. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhan
Wt ;

4. Wer den nach § 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.

1 Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf GrunS dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe
^ >er Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung
der Betriebseinrichtungen oder Räume verweigert, oder iver
vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder
?u führen unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Mo»
naten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft ; auch können Vorräte, die ver -
schwiegen woroen sind, im Urteile als dem Staate verfallest
erklärt werden , ohne Unterschied, ob sie dem Auskunftspflich¬
tigen gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
oder wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzu-
Pichten oder zu führen unterläßt, wird mit Geldstrafe bis zu
« eitaujend Mark bestraft .

nahmevorschriften nach § 6 der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom
26. April 1917 (Reichsgesetzbl. S . 376 )' und jede Zu -
widerHandlung gegen die Meldepflicht gemäß 8 3' der
Bekanntmachung über Auskunstspflicht vom 12. Juli
1917 (Reichsgesetzbl . S . 604) bestrast wird . Auch kann
der Betrieb des Handels gelverbes gemäß der Bekannt -
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichsgesetzbl . S . 603)
untersagt werden.

Artikel I.
§ 6 (Ausnahnien von der Beschlagnahme) der Bs -

kanntmachung, betreffend Beschlagnahme und Bestands -
erhebung von Kunstwolle und Kunstbaumwolle aller Art
vom 1. April 1917, wird aufgehoben.

Artikel II .
Eine Veräußerung , Lieferung und Verarbeitung

der Gegenstände, welche bisher aus Grund der durch
Artikel I aufgehobenen Bestimmung von der Beschlag -
nähme ausgenommen waren , ist nur mit Zustimmung
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums erlaubt .

Artikel III .
Dies« Bekanntmachung tritt mit dem 6. November

1917 in Krast .
Karlsruhe , den 6. November 1917 .
Der Stellvertretende Kommandierende General:

Jsbert , Generalleutnant .

Nachtragsbekmntmachung .
Nr . W . I . 900/9. 17. K. R . A.

zu der Bekanntmachung Nr. W . I. 1770/5. 17. K. R. A.
vom 1. Juli 1917, betreffend Beschlagnahme von reiner
Schafwolle, Kamelhaaren , Mohär , Alpaka , Kaschmir,

sowie deren Halberzeugnissen und Abgängen .
Vom 6. November 1917 .

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver-
loirkt sind, jede Zuwiderhandlung nach § 6 der Bekannt -
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in
der Fassung vom 26. April 1917 (Reichsgesetzbl . S . 376) ' )

1 Mit Gefängnis bis zu einem Jahre ober mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft :

1 :
8. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite»

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Erwerbs»
gefchäft über ihn abschließt ;

8 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu

^
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhan-

4. wer den erlassenen Ausführungs-bestimmungen zuwider-
handelt .

2 Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe
oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung
der BetriÄseinrichtungen oder Räume verweigert, oder wer
vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder
zu führen untetlätzt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Mo-
naten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mmck oder mit
einer dieser Strafen bestraft ; auch können Vorräte , die ver-
schwiegen worden sind , im Urteile als dem Staate verfallen
erklärt werden, ohne Unterschied , ov sie dem AuSknnftspflich-
tigen gehören eder nicht .

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
oder wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzu »
richten oder zu führen unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu
dreitausend Mark bestraft .

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft :

1
L. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

schaft , beschädigt , oder zerstört, verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder ErwerbSge -
schäft über ihn abschließt ;

3 . wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und

"
pfleglich zu behandeln , zuwider -

handelt ;
4. wer den erlassenen AusführungSbestimmungen zuwider -

handelt .

bestrast wird . Auch kann der Betrieb des Handelsge -
werbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . September
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel 1.
§ 6 Ziffer 2 der Bekanntmachung Nr . W . I . 1770/5.

17 . K . R .A. betreffend Beschlagnahme von reiner Schaf-
wolle, Kmnelhcmren, Mohär , Alpaka, Kaschmir sowie
deren Halberzeugnissen und Abgängen vom 1 . Juli 1917.
wird aufgehoben.

Artikel 2.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 6. November 1917

in Kraft ,
Karlsruhe , den 6. November 1917.

Der Stellvertretende Kommandierende General :
Jsbert , Generalleutnant .

« icbt -» Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 6. November.

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti »
kel zurückgestellt werden.

!

Der Krieg z«r See .
W.T.B . Berlin , 6. Nov . (Amtlich.) In der nörd¬

lichen Nordsee wurden neuerdings von einem unserer
U -Zkwte 5 Dampfer versenkt. Vier davon wurden auO
Geleitzügen, die zwischen Norwegen und England fuh-
ren , herausgeschossen. Der 5. vernichtete Dampfer war
bewaffnet und fuhr einzeln unter Sicherung .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Neutrale Seeleute als Opfer englischer „Menschlichkeit .
Stockholm . 4. Nov . Die MIaschinist deK schwedische «

Dampfer » „Vi S bu r" ergänzt seine Aussagen über d»
Vernichtung des Geleitzuges am 17 . Oktober dahin,
daß kurz nach Abdampfen der deutschen Kreuzer ein bewaff»
netes englisches Bewachungsfahrzeug erschien»
das mit Funkentelegrcrphie ausgerüstet war . Diese? Fahrzeug
nahm die englische Besatzungen auf , ließ
jedoch die Hilferufe der neutralen unberück -
sichtigt .

Rotterdam, 6. Nov . Der „Maasbode " melLet: Der englisch«
Dampfer „ CamSwan "

(4000 B .R.T .) ist mit einem andere »
Dampfer zusammengestoßen und gesunken . Der
amerikanische Segler . Van Allans " aus Bogthon (21LS
B .R .T .) und der englische Dampfer „P e r i m"

(1348 V .R .T.)
sind gesunken .

W.T .B . London, 3 . Nov . (Nicht amtl .) Amtlicher eng »
lischer Bericht . Heute wurde auf unsere Schiffe, die a»
der belgischen Rüste kontrollierten, von einem elektrisch
betriebenenBoot (Elektrically controlled ) mit sehr hoher
Geschwindigkeit ein Angriff unternommen . Der Angriff
wurde abgeschlagen und das Boot versenkt .

Zweiter Tagesbericht vom 5. November.
W.T .B . Berlin , 5. Nov . , abends. (Amtlich .) Ja

Flandern wechselnde Artillerietäti ^keit , bei den andere»
Westarmeea und im Osten nichts Wesentliches .

In Oberitalien geht es gut vorwärts .

Oestlicher «nd südöstlicher Kriegsschauplatz.
. W.T .B . <§> o f i a, 6. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlicher

Bericht von gestern : Mazedonische Front : Gegen
11 Uhr griffen mehrere feindliche Bataillone unsere Stel -
lung südlich des Dorfes Techkova an. Dieser Angriff
wurde durch unser Artilleriefeuer und zum Teil in einem
Kampfe aus unbedeutender Entfernung völlig abgeschla¬
gen. Die Verluste des Feindes sind bedeutend .

Italienischer Kriegsschanplatz.
W.T .B . Wien , 5. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
Italienischer Kriegsschauplatz .

Am Tagliamento ist der Kampf wic? er»aufgenommea
worden . Österreichisch -ungarische und deutsche Divisio-
neu erzwangen sich am Mittellauf den Übergang und
gewannen Raum . Die Division des Generals Felix
Prinzen Schwarzenberg, die seit vorgestern mittag auf
dem Westufer des Flusses steht , hat sich durch rasches ,
schneidiges Zugreifen besonderes Verdienst um das Ge-
lingen des Stoßes erworben. Der Feind verlor über
6000 Mann an Gefangenen und eine Anzahl Geschütze .

m
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Auch die Armee des Generalobersten Frhr « . v . Krobatin
»rzielte überall Fortschritte.

Im Osten und Albanien nichts von Belang.
Der Chef des Grneralstabes .

Wien , 4 . Nov . Aus dem KriegSpreffequartier wird gemel¬
det : Seine Majestät der Kaiser und König wurden von
Seiner Majestät dem deutschen Kaiser zum Inhaber des
Schles. Jnf .-Reg. Nr . 36 ernannt . Der deutsche Kaiser verlieh
fcesi Erzherzog Eugen das Eichenlaub zum Orden pour
le mtrite und ernannte den Chef des Generalstabes , General
d. Inf . Baron von Arz , zum Chef des Schief. Jnf . -Reg.
Nr . 167 . Ferner verlieh Seine Majestät der Kaiser dem Ge-
neralobersten von Boroevi und dem Chef der Opera¬
tionsabteilung , Generalmajor F r h r . v . W a l d st ä t t e n, den
Orden pour le merite .

« feine, 6 . Nov . Meldung des Wener k. u. Z. Corr . Bureau .
Kaiser Karl überschritt gestern bei Codroipo den
Tagliamento .

* Über die Abfangung der italienischen Berteidigungstruppen
beim Übergang über den Tagliamento heißt es im „ Berl .
Tagebl . "

: Die Verteidiger des feindlichen Brückenkopfes
wurden zur Waffenstreckung gezwungen. Die überschrei -
t u n g des Flusses erfolgte zunächst nicht bei dem stark befestig-
ten Vinzano , sofern 12 Kilometer stromaufwärts . Der
Flußlauf teilt sich dort in viele kleine Sandinseln . Teils
watend , teils in Booten kamen die V o r t r u p p e n
der Division Schwarzenberg auf dvs Westufer
und hieten es durch zwei Tage und Nächte , bis die
Herstellung eine Brücke den weiteren Kräften das Nach-
kommen und Abfangen der ganzen die Nferhöhen
verteidigenden italienischen Brigade ermog-
lichte .

Beutezifsrrn .
* Der strategische Durchbruch in der Friauler Tiefebene

übt eine operative Fernwirkung auf den gesamten westlichen
Kriegsschauplatz aus . Der ..Frist . Ztg .

" wird dazu von hier
gemeldet : Das Kampfgewicht rutscht von Flandern und Frank -
reich nach Italien , an das die Franzosen Hilfstruppen , d,e
Engländer zum mindesten Materialersatz abgeben muffen.
Bisher hat sich diese mit viel Lärm , in der feindlichen Presse
angekündigte Hilfsezpediition noch nicht fühlbar gemacht .

Der Durchbrnch an der Jsonzofront drängt einen V er -
gleich auf >uit d e n D u r chb r ü che n , w,e sie bereits wah¬
rend des Krieges vcrsch.cdcntl'ch durch deutsche und osterrei-
chifch-ungarifche Truppenerfolgt sind . In zehn Tjligen
Wurden bei dem neuesten Durchbruch an der italienischen
Front 200 000 Mann und 1800 Geschütze erbeutet . (Meie
Riffern werden sich nachträglich noch erhöhen, denn zweifellos
steckt im Gebirge noch beträchtliche Beute . ) Bei de m Du r ch -
bruchvon Tarnow - Gorlice betrug die Beute m dem
gleichen Zeitraum , nämlich innerhalb von 10 Tagen nrch dem
L. Mai 1915 , 140 000 Gefangene und etwa 600 Ge -
schütze . Bei dem Durchbruch von Zalocze am 10. ^ uu
1917 wurden innerhalb von 14 Tagen verhältnismäßig wemg
Gefangene und Beute gemacht , nämlich nur etwa 300V0
Gefangene und 50 @ e s chü tz e . Aus diesen Vergleichen
ersieht man , wie gewaltig die Erfolge bei der italienischen
Offensive gewesen sind . Die Kapitulation der italienischen
Armee auf dem Ostufcr des Tagliamento brachte uns bekannt-
lich allein 60 000 Gef r gene und mehrere hundert G - schntze .
In der Schlacht von Sedan wurden vergleichsweise durch vol¬
kige Einschließung infolge beiderseitiger Umfassung 93 000
Gesaiigene und 412 Geschütze erbeutet ; in der Schlacht von
Tannenberg , bei der ebenfalls e,ne vollige Einkreisung
gelang , wurden über 90 000 Gefangene mit Artillerie
und Bagage erbeutet . Die Zahl der Toten betrug über 40 000
Einen weiteren Vergleich gibt die Ma sur en schl ach t vom
8. bis 13. September 1914 . Damals wurde eine einseitige
Umfassung erreicht unter Festhaltuiig des anderen Flügels
durck Frontalangriff . Es sielen uns dabei SOOOO Ge -

fangcne und ISO Geschütze ,n die Hände, rund 40 000
Mann betrügen die blutigen Verluste.

Krieg nnd die Heimat .
Berlin . 8. Nov . (Amtlich.) Heute hatunterdemBor .

fiitz © . M . des Kaisers und Königs eine Kronrats -
s i tz u n a stattgefunden, an der außer den preußischen Staats -
mmistern und den Staatssekretären der Reichsamter u . a.
auch Generalfeldmarschall von Hindenburg , General

Ludendorff und der Chef des Admiralstabes der Marine
von Holtzendorss teilnahmen .

* Der Kaiser nahm im Laufe des gestrigen Nachmittags den
General st absvortrag entgegen.

Telegrammwechsel zwischen dem deutschen Reichskanzler
nnd dem österreichisch- ungarischen Minister des Äußern .

« Der Reichskanzler Dr . Gras vo n Hertling hat
an den österreichisch-ungarischen Minister des Äußern
folgendes Telegramm gerichtet:

Zur Stunde , wo ich durch den Willen Seiner Majestät des
Kaisers und Königs berufen , mein verantwortungsvolles Amt
antrete , drängt es mich. Euerer Exzellenz meinen aufrichtigen
und innigen Wunsch zum Ausdruck zu bringen, daß es m,r
vergönnt sein möge , auf der gleichen sicheren Grundlage ge-
genfeitigen herzlichen Vertrauens mit Euerer Exzellenz zusam.
menzuwirken, auf die sich meine Amtsvorgänger stützen konnten.

Wenn ich getreu der bewährten Politik meines Allergna -
Masten Herrn , u der Pflege engster und freund -
schaftlichster Beziehungen zu der österreichisch -
ungarischen Monarchie und dem Leiter ihrer aus -
DvärnHen Politik nteine schönste u n d bedeutsamste
Aufgabe erblicke, so weiß ich mich eins mit allen
meinen deutschen Landsleuten , in deren Herzen
die von Seiner Majestät dem Kaiser und König Karl an Euere
Exzellenz gerichteten eindrucksvollen Worte über die Ver-
Dienste Euerer Exzellenz am Ausbau und der Vertiefung der
deutsch -österreichisch-ungarischen Bündnispolitik warmen Wi-
derhall gesunden haben , und die in diesen Tagen voll stolzer
Freude i» er unseren Bund die herrlichen Waffen »
taten der in unlöslicher Waffenbrüderschaft
vereinten tapferen Söhne unserer Länder mit dankbarer Be-
wunderung versolgen. (gez . ) Reichskanzler GrasvonHert -
ling .

Graf Czernin hat darauf erwidert :
Indem ich meinen lebhaften Dank für das Telegramm aus -

spreche, mit welchem Euer Exzellenz anläßlich des Antritts
^ hres neuen hohen und bedeutungsvollen Amtes in so war -
men Worten der Pflege der Beziehungen zwischen den beiden
engverbündeten Mächten und unserer künftigen Vertrauens -
vollen Zusammenarbeit zu gedenken die Güte hatten , gestatte
ich mir , vor allem meine wärmsten Glückwünsche zu der von
Seiner Majestät . Ihrem Allergnädigsten Herrn erfolgten Be-
rufung Euerer Exzellenz an die Spitze der deutschen Reichs-
l- itung darzubringen . Von den gleichen sachlichen und Person-
Kchen Bezeugungen und Gefühlen beseelt wie Euere Exzel-
lau bitte ich. sich versichert halten zu wollen, daß auch ich

im Sinne der Intentionen Seiner Majestät meines Aller-
gnädigsten Herrn nach wie vor in dem Vertrauens -
vollen Zusammenwirken mit Euerer Exzellenz zu
dem Ausbau undzurVertiefungdesaltbewahr -
ten Bündnisses zwischen Österreich-Ungarn und dem
Deutschen Reiche , welches auch dermalen auf den italienischen
Schlachtfeldern wieder zu so herrlichen Erfolgen führt , eine
meiner vornehmsten und erfreulichsten Aufga¬
ben erblicke , (gez . ) Minister des Äußern Gras Czernin .

* Zum Wechsel im Reichskanzleramt. Beim früheren Reichs -
kanzler Dr . Michaelis fand Freitag abend ein Ab »
schieds empfang im kleineren Kreise statt , an dem außer
der eigenen Familie und der nächsten Umgebung des scheiden¬
den Kanzlers der Generalfeldmarschall von Hindenburg
und Generalquartiermeistcr Ludendorff teilnahmen .

Der österreichische Minister , Graf Czernin , ist in Berlin
eingetroffen .

* Ter Neichsbankpräsident zur letzten Kriegsanleihe . In der
letzten Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank stattete
der Präsident des Reichöbankdirektoriums allen Helfern bei
der letzten Kriegsanleihe den wärmswn D a n k ab . Er ge-
dacht « der Werbetätigkeit der Banken , Sparkassen , Kriedit -
genossenschafte » , Lebensversicherungsgesellschaften und Post-
anstalten , auch der deutschen Presse , die „ unermüdlich
mit immer größerer Meisterschaft in Wort und Bild wirkte" .
Der Bühnen - und Lichtspieltheater. Ebenso wurden die Ver-
dienste der Verwaltungsbehörden , der Geistlichkeit und Lehr-
anstalten , sowie der deutschen «Schuljugend bei der Wcrbetätiq -
keit hervorgehoben. Schließlich erwähnte er Redner die Mit -
Wirkung der Handels -, Landwirtschafts - und Handwerkskam-
mern , der städtischen und landwirtschaftlichen Vereinigungen
und gedachte der Zeichnungssreudigkeit unseres gesamten
Heeres und der Flotte .

Weitere Nachrichten.
Die deutschen Aeitungsvertreter in Sofia .

W.T .B . Sofia , 2 . Nov . Meldung der Bulgarischen Tele -
graphen -Agentur . Heute vormittag besichtigten die deutschen
Gäste die Sehenswürdigkeiten von Sofia . Mittags
gab die Stadt ihnen zu Ehren ein Bankett im Ratskeller .
Heute abend wird der Verband der bulgarischen Tagesschrift -
steller ihnen ein großes Essen im Anschluß an eine Vor-
stellung im Nationaltheater im militärischen Klub
geben.

Am Samstag vormittag unternahmen die deutschen Wiste
einen Ausslug nach dem Badeort B a ii k i Nach ihrer !1iück-
kehr begaben sie sich in die deutsche Gesandtschaft ,
wo der Gesandte Graf Oberndorff ihnen ein Frühstück gab,
an dem außer den Mitgliedern der Gesandtschaft viele . her¬
vorragende Größen teilnahmen . Im Verlaufe des Mahles
brachte der deutsche Gesandte Graf Oberndorff in zün -
dender Rede ein mit stürmischer Begeisterung aufgenommenes
viermaliges Hurra auf den Zaren von Bulgaren , den treuen
Verbündeten des deutschen Kaisers , aus , auf das Minister
Pefcheff mit einem ebenso herzlichen Trinkspruch, der der
Gesundheit des deutschen Kaisers und der deutschen Entwick -
lung galt , erwiderte . Weitere herzliche Reden folgten.

Abends gab die Vereinigung für die deutfch - bnl -
garische Annäherung den Gasten ein Festmahl unter
Teilnahme hervorragender Persönlichkeiten. Präsident N a t-
s ch e f s, der den Vorsitz führte , brachte ein jubelnd aufgenoin -
menes Hurra auf den deutschen Kaiser aus . Ihm erwiderte
Dr . Breithaupt mit einem ebenso begeistert ausgebrachten
wie aufgenommenen Hurra auf den König. Ferdinand . Nach
den Trinksprüchen intonierte die Musik die deutsche und die
bulgarische Hymne. Der Präsident des Verbandes der TageS-
schriftsteiler Xoonomoff hielt eine von tiefer Empfindung
getragene , überaus eindrucksvolle Anfprs 'A/^ über die deutsch -
bulgarischen Beziehungen, auf die Dr . Äi ^ z in herzlichster
Weise erwiderte.

Sonntag abend fand im militärischen Klub ein durch die
Vereinigung zur bulgarisch-deutschen Annäherung veranstal -
tetes großes Festessen zu Ehren der deutschen Dagesschrist-
steller statt , die darauf an die Front abreisten . Die Tasel
vereinigte eine große Anzahl hervorragender Persönlichkeiten .
Herzliche Roden wurden gehalten durch den Vorsitzenden der
Vereinigung Kaltschess und den Schriftsteller Paul Lin -
d e n b e r g. Vor der Tafel war Linkenberg vom König
in Audienz empfangen worden.

Skoplie, 6 . Nov . An der ganzen Strecke Sofia -
Skoplje drängte sich «ine zahlreiche Menschen -
menge in den Bahnhöfen und Hltestellen, um die Gäste zu
begrüßen , überall sah man dreifarbige Fahnen
flattern und hörte begeistrteAusruse . Besonders warm
war der Empfang auf dem Bahnhof von Kumanowo , wo m e h »
rere tausend Personen jeden Alters die Ankunft der
Zeitungsvertreter erwarteten . Solange der Zug hielt , setzte
die Musik mit der deutschen und bulgarischen Volkshymne ein .
Ein Blumenregen siel ans die Gäste nieder , während un-
aufhörliche Jubelrufe die Lust erschütterten . Der Bürger -
m e i st e r hielt eine begeisterte Ansprache auf die Vertreter
der deutschen Presse. Miit einem brüderlichen Gegengruß an
das freie Mazedonien und das vereinte Bulgarien antworte -
ten die Vertreter der deutschen Presse. Die gleichen Vorgänge
erneuerten sich ans dem Bahnhof von Skoplje.

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 6. November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheimen
Legationsvats Dr . Seyb , des Staatsministers Dr .
Freiherrn von Dusch und des Geheimerats Dr . Frei -
Herrn von Babo.

Abends gegen 7 Uhr reiste Ihre Majestät die Königin
von Württemberg von hier ab . Ihre Königlichen Hohes -

ten der Großherzog und die Großherzogin geleiteten
Ihre Majestät zum Bahnhof

Bus » 6er Westöenz .
R . Großherzog liches Hoftheater. Vor völlig ausverkauf -

tem Haufe ging vorgestern unter Herrn Lorentz ' Leitung
Gounods „Margarete " in Szene . Die Aufführung
gestaltete sich zu einer der künstlerischen Durchschnitts-
leistungen, wie wir sie in der letzten Zeit des öfteren
erlebten ! guten und fein ausgearbeiteten Einzelheiten
stand, hauptsächlich in dm Ensenckleszenen und
im Orchester , ein gÄvisser Mangel an federndem
Schwung , an Wärme und zielbewußter Steige -
rung des Abdrucks gegenüber , der dem Ganzen
das feste organische Gefüge gegeben hätte . Die
Gesangsrollen lagen in: allgemeinen in guten Hän¬

den . Herr Schösset gab den Faust in gut durchdach¬
ter Gestaltung — nur im ersten Akt wirkte fein Spiel
noch etwas gezwungen und gemacht . Sein Gesang wa«
voller Wohllaut und Innigkeit . Auch Frau von Mo -
d u n a (Gretchen) zeigte sich diesmal wohl disponiert u.
vermied sorgsam jede Schärfe und Unschönheit des Tons .
Den Valentin sang und spielte Herr Ziegler , schön
im Ton u. sympathisch in Auffassung u. Ausdruck. Sehr
lebendig u. stimmschön war Herrn Giesens Mephisto.
Zwischenfälle wie das Offenstehen der .Haustüre wäh-
rend des Ständchens Mephistos sollten sorgsamst verrnie-
den werden. Ebenso sollte die Regie um die Ersetzung
der zum Teil recht veraltet , nüchtern und unkünstlerisch
wirkenden szenischen Ausstattung bemüht sein. Es be-
dürste dazu gar keiner Neuanschaffungen : der reiche Ne»
quisitcnbestand des Hoftheaters birgt sicher Dekorativ -
nen genug, mit deren Hilfe sich durchaus befriedigende
Bühnenbilder erzielen ließen.

*

Den Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin beging das Hostheater durch ein von Herrn
Hoflapellmeister L o r e n tz geleitetes Festkonzert des
Hos o rche ste r s . Vor Beginn des Konzerts brachte
Herr Hoffinanzrat Ruppert ein freudig aufgenommenes
Hoch auf Ihre Königliche Hoheit aus , worauf das Or »
ehester die vom Publikum stehend angehörte Badische
Hymne intonierte . Die Vortragsfolge setzte sich durch-
weg aus bekannten Werken zusammen. Beethovens 7.
Sinfonie in A-Dur , deren zweiter Satz , das wundervolle ,
tief empfundene Allegretto in sorgsamer, liebevoller
Durcharbeitung gespielt wurde , während die übrigen
zum Teil eine recht matte imd stimmungslose Wieder¬
gabe erfuhren , eröffnete die Reihe der Darbietungen .
An Aveiter Stelle stand das klangschön nnd. sauber ge-
spielte Siegfried -Idyll von Wagner . Als Solistin hatte
die Konzertleitung Frau Hofopernsängerin Palm -
Cordes gewonnen. Die Künstlerin sang die von
Mottl instrumentierten fünf Wesendonck - Gedichte
Richard Wagners mit tiefer Innerlichkeit und ein-
drucksvollem Vortrag , obgleich sie anscheinend mit einer
stimmlichen Indisposition zu kämpfen hatte . Wagner ?
Huldigungsmarsch beschloß den Abend.

Neueste Drahtnachrichten .
W. T .B. Großes Hauptquartier , 6. Rov^

vormittags . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz R u p P r e ch t .
In Flandern setzte nach tagsüber lebhaftem Störungs -

fever gestern abend starker Artilleriekampf ein , der zwi-
schen dem nördlichen Teil der Nserniederung und dem
Kanal von Comines—Upern während der Nacht unver -
mindert anhielt nnd heute morgen am Houthoulster »
Wald bei Zandvoorde sich bis zum Trommelfeuer gegen
unsere Kampfzone steigerte.

Starke englische Jnfanterie hat dann beiderseits von
Passchendaele und an der Straße Menin —Aper« an»
gegriffen.

Bei den anderen Armeen, insbesondere bei St . Ouen -
tin , längs der Aillette, auf beiden Usern der Maas und
im Sundgau schwoll abends die Feuertätigkeit zu be»
trächtlichex Stärke an . Gewaltsame Erkundungen de»
Gegner schlugen an mehreren Stellen verlustreich fehl.

An dem
Östlicher Kriegsschauplatz ,

und an der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert .
Jtalienischen Front

Die Tagliamentolinie ist von uns genommen?
Die Italiener sind zwischen Gebirge und Meer erneut

im Rückzug ; Brände kennzeichnen ihren Weg durch die
oberitalienische Ebene.

Die Erkämpfung des Uferwechsels am Gebirgsrand
durch angriffssrendige deutsche und österreichisch -unga »
rische Divisionen trieb einen Keil in die von Natur starke
Verteidigungsstellungen des Feindes am Westufer des
Abschnitts; die schnelle Erweiterung des so geschaffene »
Brückenkopfes durch erfolgreichen Kampf zwang de»
Gegner zur Räumung der ganzen Flußlinie bis z»»r
Adriatischen Küste .

Flußaufwärts bis zum Fella -Tal hielten gestern ita -
lienische Brigaden noch stand . Der Druck unseres Bor¬
dringens hat die Italiener auch zur Aufgabe ihrer ©e»
birgssront veranlaßt . Vom Fella -Tal bis zum Colbricon
nördlich des Sugana - Tales , in einer Breite von meh«
als 150 Kilometer haben die Italiener ihre seit Jahr «»
ausgebaute Stellungszone aufgeben müsien und sind im
Zurückgehen!

Die weiteren Operationen der verbündeten Armee»
sind eingeleitet.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W.T .B . Wie », 6. Nov. (Nichtamtlich.) Aus dem
Kriegspressequartier wird mittags gemeldet : Unsere

Truppen sind gestern, um 6 Uhr abends , nnter dem Au»
bel der Bevölkernng in Cortina d'Ambezzo eingerückt.

Genf, 6. Nov . „Petit Journal " schreibt : Die Reise
Lloyd Georges und Painlevez nach Italien
erfolgt auf dringendes Ersuchen der italienischen Re-
gierung . Die von Italien verlangte große Hilfe könne
nur durch eme Truppenverschiebung an der Westfront
vorgenommen werden . (JB . Pr .

" )
Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den

redaktionellen Teil : (
Hauptschriftleiter C. Amentz in Karlsruhe.

Druck und Verlag : 1
<B . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «,



Srankhelts- luiä SterdlichkeiMerhitltmjsk tm GroWrzogtum Baden im 2. Bierteljahr 1917.
(Nach den Berichten der Ärotzherzoglichen Bezirksärzte .)

KterbtichKeitsver ^ ättttisse . — Zivilperionen —
9 10 11 13 14 16 16 17 1« 19 20 21 22 23 24 25 26 27

t*n Amts¬
bezirken

Achern .
Adelsheini
Baden .
Bonndorf
Boxberg
Breisach
Bremn .
Bruchsal
Buch «' .
« ühl .
Donaueschingen
Durlach . .
Eberbach .
Emmendingm
Sngen . .
Uppingen .
EUenhein » .
Ettlingen .
Kreiburg .
Heidelberg .
Karlsruhe .
Kehl . . .
Konstanz .
Lahr . .
Lörrach ■ .
Mannheim.
Meßkirch .
Mosbach .
Müllheim .
Neustadt .
vberkirch .
iöfsenburg .
Pforzheim .
Pfullendorf.
Rastatt . .
SSckingen .
et . Blasien
Schönau .
Schopf heim
Schwetzingen
Sinsheim .
Staufen
fSuxfad) .
Tauberbischofs
Triberg . .
Ueberlingen
Billingen .
Waldkirch .
Wald« Hut .
Weinheim .
« ertheim .
Wiesloch .
Wolfach . -
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5 267 55 27 ' — . — 1 2 —
— 134 22 12 — - *■ 2 5 1
5 173 13 23 — 2 — — — —

2 90 8 12 — — 4 3 — —
— 125 18 16 — — — — — —

5 69 11 5 — — — ] — —

3 260 13 19 — — — 4 — —
— 100 17 14 — — 7 1 2 —
2 71 4 f — — — 1 — —

1 82 9 9 — — — — 1 —
0 97 15 14 - -

17 527 37 35 3 — — 6 — 1
19 479 50 51 — 4 2 2 1 —
12 561 60 69 — 1 4 4 — 2
3 132 9 5 — — — - - 1 4
5 300 26 33 — — 6 5 — 4
3 180 16 19 — - - — 1 1 —

7 168 12 17 — — — 3 — 1
23 771 117 120 — 7 20 6 5 4

1 57 6 3 — — — — — —

4 123 12 11
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In den Gemeinden mit 4 OVO und mehr Einwohnern . — Zivilpersonen .

Achern . . .
Baden . . .
Bretten . . .
Bruchsal . .
Bühlertal . .
Donaueschingen
Durlach . .
Uberbach . .
tmmending «» .
Ettlingen . .
« reiburg . .
Furtwangen .
Heidelberg . .
Dockenheim . .
Karlsruhe . .
Kehl . . .
Kirchheim . .
Konstanzm.*Siiu»aitotf
Ladenburg .
Lahr
Lörrach
Malsch (Ettlingen )
Mannheim .
Mosbach .
MAlheim .
« ««stadt .

>Vfi«churg .
vos . . .
Pforzheim
Plankstadl .
Radolfzell .

Aohrbach (Hdlbg .
Säckingen . . ,
6t . Georgen (Bill )
Schwetzingen .
Seckenheim
Singen (Konstanz )
Sinsheim .

Ueberli _
Billingen
« aldkirch ,
Waldshut .
Weingarten
Weinheim >
Wiesloch .
SmnmeLHiertelj .1917
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Achern . . . 11 _ i 2
Adelsheim . . . . — 5 12 1 — — — i - -

Baden . . . . — 10 23 1 2 — — 2 —

Bonndorf . . . — 2 15 2 — — — 1 —

Boxberg . . •* . — — 10 — — — — — —

Breifach . . 4 — 6 4 1 — — 1 —
Bretten . . . — — 6 14 — — — 1 —

Bruchsal . . . — 2 16 — 1 — — 2 —

Buchen . . . . . — — IL 1 —

Bühl - . . , — 3 6 1 2 — — 1 —

Donaueschingen — 9 14 1 —

Turlach . . — 1 4 5 — — 3 1
Eberbach . . — 4 4 — — — — 1 —

Eminendtngen . — 9 34 — — — — —

Engen . . . . .
Eppingcn . . . — 5 3 10 — — — 1 —

Ettenheim . . . — 1 — — — — — —

Ettlingen . . . — — 3 10 — — — —

Freiburg . . • 6 18 94 18 1 — — 12
Heidelberg . . . — 20 59 35 — — 2 1 —

Karlsruhe . . . . — 50 54 52 2 — 1 3 18
Kehl . . . — 5 11 — 1 — 1 1 —

Konstanz . . . . —
* 17 48 2 — — — — 2

Lahr . . . 7 21 2 2
Lörrach . . . . . — 1 13 1 —

Mannheim . . . — 98 79 132 9 — 1 5 1
Meßkirch . . . . — 2 15 — — — — — —

Mosbach . . . . — 1 . 15 — — — 1 2 —

Müllheim . . • . — 18 13 5 1 — — — —

Neustadt . . . — 5 3 8 1 — — — —

Oberkirch . . — 6 11 — — 1 1 — —

Ossenburg . . . . — 15 27 1 4 — — 3 —

Pforzheim . . . — 25 53 91 3 — 2 1 2
Psullendorf . — — 3 — — — — — —

Rastatt - . . . . — 4 31 3 — — 1 1 —

Säckingen . . . . — 5 1 — — — — — —
Et . Blasien . . . — 1 6 10 —

Schönau . . . -— 14 2 1 — — — — 2
Schopfheim . . — 22 6 — — — — — —

Schwetzingen . . . — — 9 — — — — — 1
Sinsheim . . — 5 16 1 — — — 2 —

Staufen . . . — — 12 4 — — — — —

Stockach . . . , — — 22 — — — — — 3
Tauberbischofsheim . — 4 7 — . — — — — —

Triberg . . . • — 8 5 — — — — 1 —

Ueberlingen . • . — 1 32 — — —, — —

Villingen . . • « — 27 27 12 — — — 1 —-

Waldkirch . . • . — 5 7 13 10 — — — —

Waldshut . . . — . 5 20 12 — 1 —
Weinheim . . . . _ 3 7 — — — — —

Wertheim . . . . 2 25 — — — —

Wiesloch . . . . 2 1 14 — — — 5
Wolfach . . . ' — 2 5 8 — — — —

Summe2 -Biertelj .l91 ?|1C 441,953 :474 38 1 13 37 49
„ 1 . . 191t e 6421428412 32 2 16 62 25
// 2. „ 191€ 512|1146 :25S 60 2 6 64 13

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern .
Achern . . . . . . — 3 — — — —
Baden . . . . . 7 20 — — 1 — —!•
Bretten . . . . — 1 5 — —

Bruchsal . . . .
Bühlertal . . — 1 — 2 — —

Tonaueschingen . . 2
Durlach . . . . — 2 — 3 — 1
Eberbach . . . . 3 2 — — — —

Emmendingen . . 4 2
Ettlingen . . . . . — 1 1 — — —

Freiburg . . . . 6 16 51 18 1 — 12
Furtwangen . . . 2 1 — — — —

Heidelberg . . . . 18 46 8 — — 1 1 —

Hockenheim . . . — 2 — — — — — —

Karlsnche . . . . — 49 54 49 2 1 3 18 —

Kehl — 2 3 — —

Kirchheim . . . . — 1 4 — — — —

KonstanzmitAllmanSdorf— 12 34 2 — — 2
Ladenburg . . . . — — — — — — — — — —

Lahr . . . . . — 5 15 1 — — 2 — — —

Lörrach . . . . — — 2 — — — — — — —

Malsch (Ettlingen ) . — — 1 4 — — — — — — —

Mannheim . . . — 95 77 132 5 — 1 5 1 —

Mosvach . . . .
Müllheim . . . . 1

4
3 2

1
z z

'

Neustadt . . . . — 4 1 —

Offenburg . . . .
£ o§

— 3 8 1 2 — — 2 — — —

Pforzheim . . . 22 46 80 2 1 2
Plankstadt . . . ... . . .
Radolfzell . . . . — 2 3 — — —

Rastatt 4 1 — — — —
Rohrbach (Heidelberg) 2 1 — — — —

Säckingen . . . .
St . Georgen (Bill.) . 3 3 —- — — — — —
Schwetzingm . . . . 5 — 1 — — — — —
Seckenheim . . . — 1 2
Singen (Konstanz) . 1 5
Sinsheim . . . . 2
Triberg — 1 — — —

Ueberlingen . . • 7
Villingen . . . . 21 24 7 — — — — —
Waldkirch . . . . 4 3 9 — — —
Waldsbut . . . . 6 10
Weingarten . . . 1 1 1 — —

Weinheim . . . . 1 4 — —

WieSloch ; . . • 1 1 3 — 5
Summel .Viertelj.1917 t 287 44k327 23 7 16 41 -i,

. . 4 . . . 191 f c 37C64£ 263 .20 1 7 33 16 . 3
.. 1 . „ 191t 34 '>486 137 . 38 3 23 13



Im 2. Vierteljahr 1917 starben im Großherzogtum Baden
nitt Ausschluß der Totgeborenen 193K3 Personen , das find
2046 mehr, als im vorhergegangenen Bierteljahr und 343 mehr
als im gleichen Vierteljahr des vorigen Jahres . Unter den
Gestorbenen waren 864 Kinder im 1. Lebensjahr und 826 im
Alter vom 2.—15. Lebensjahr ; diese Zahlen sind nicht un -
» rheblich geringer , als die entsprechenden der beiden Ver-
Hleichsquartale ; wir hatten hiernach eine nicht unerheblich
geringere Säuglings - und Kindersterblichkeit zu verzeichnen
»int» sind deshalb berechtigt, die trotzdem erhöhte allgemeine
S -terblichkeitsziffer auf daS Konto der höheren Altersklassen zu
buchen .

Todesursachen waren in je 1 Fall spinale Kinderlähmung
und Nahrungsmittelvergiftung , in je 2 Schälblasen bei Neu¬
geborenen und chronischer Alkoholismus , in je 3 übertragbare
Ruhr und Pocken» in 5 Genickstarre, in 6 Typhus , in 8 Kind¬
bettfieber , in 17 Scharlach , in 26 Keuchhusten, in 51 Masern ,
in 88 Diphtherie und Krup , in 181 Verdauungsstörungen bei
Kindern unter 1 Fahr , in 568 Krebs und in 1240 Fällen
Lungen - und Kehikopftuberkulofe.

Ein Vergleich dieser Zahlen mit den entsprechenden der
beiden Vergleichst,uu-rtule ergibt , von unwesentlichen Unter -
schieden abgesehen, keinerlei Anwachsen der Infektionskrank¬
heiten , dagegen eine erhöhte Sterbeziffer bei der Lungen -
und Kehlkopstuberkulose.

Zur Anzeige kamen : 1 Fall von spinaler Kinderlahmung ,
10 Fälle von Pocken, 18 von Genickstarre, 37 von Kindbettfieber ,
88 von TyphuS, 49 von Ruhr , 449 von Scharlach, 474 von
anzeigepflichtiger Lungen - und Kehlkopftuberkulose und 930
von Diphtherie und Krup.

Em Vergleich auch dieser Zahlen mit jenen der beiden
Vergleichsquartale ergibt von allem Äas augenscheinliche An-
wachsen der Ruhr , dagegen einen Rückgang der Diphtherie bei
verhältnismäßig gering gebliebenen Erkrankungsziffern aller

Übrigen Infektionskrankheiten unt dann bor allem die Fort-
dauer von einzelnen Pockeneinschleppungen aus dem 1 . Ovar-
tal herüber in das 2.

Die Bösartigkeit der übertragbaren Krankheiten dürfte zum
Glück auch in diesem Vierteljahr wieder als eine Verhältnis-
mäßig geringe bezeichnet werLen, wie das wiederum aus
folgender ZusammenstÄlung hervorgeht :

Es erkrankten und starben im 2. Vierteljahr 1917
a) an einzeln anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten :

Pocken 2. Scharlach 3* Diphtherie
im an 1 .

«rkraav gest. •/, « trankt qeft. »/»
2.Vierteljahr1Sl? 10 3 3.10 449 17 3,7
1. „ 1917 6 — —
2. ,, 1916 — — —

»m
4. TyphuS

643 13 2,0
512 22 4,2

5 . Spinale
Kinderlähm .

trfranft gest. •/»
1 1 10,00
2 — —
2 1 50,00

und Krupp
« lrankt gtft. »/ ,

953 88 9,2
1428 167 11,6
1146 112 13,9
6. Genickftarre

8 . Ruhr

trfcon» gtst •/•
2. Vierteljahr1S17 38 6 153
1. „ 1917 32 9 28,1
2. „ 1916 60 7 11,6

7. Kindbett -
i« fieber

oJrantt «est. « trän« gtft. •/.
2 . Vierteljahr1917 37 8 21,6 49 3 6.1
1. „ 1917 62 15 24,1 25 6 24/ )
2. . 1916 64 24 37,5 13 6 46,1

1— 9 zusammen
ertumtt gestorben

im 2 . Vierteljahr 1917 1548 131
1. . 3917 1917 221
2. „ 1916 1772 277

ertrank gest. •/.
13 5 46,1
16 3 18,7
6 4 66,6

9 . Milzbrand
tgfrawft

2 1 50,0

8*5
9,6
8,8

b) an einzeln nicht, sonderi '. nur bei bedisgvugSweis« od« -
gehäufter« « Auftreten anzeigepflichtigen Infektionskrankheit««
sind gestalten :

W» an 1 . Masern ^ euch- 3
^

Jn - ^
ZeMf/

'
husten fluenza tuberkulöse

2 . Vierteljahr 1917 51 26 41 1240
1 . . 1917 65 39 172 1083
2 . , 1916 124 31 26 973

Sowohl das quantitative Wie da» qualitative Auftreten de»
Infektionskrankheiten im Berichtsquartal war hiernach i»
Großen und Ganzen ein durchweg günstiges , um so radjc.
als fast sämtliche in Betracht kommenden Krankheiten , vo»
allem Scharlach und Diphtherie , auch Typhus uud Kindbett-
fieber im Verhältnis zu den Vergleichsquartalen günstiger«
Erkrankungs - wie auch Sterbeziffern auswiesen , und da»
Gesamtfazit , das wir statistisch ziehen können, wäre ein völlig
und erfreulicherweise befriedigendes , wenn nicht die trotz ge»
ringerer Säuglings - und Kindersterblichkeit und ungeachtet de»
niedrigen Standes der Infektionskrankheiten erhöhte Allgv-
Meinsterblichkeit— sowie die erhöhte Tuberkulosesterblichkeit —«
wesentlich das Bild trübte .

Da zweifelsohne diese Erscheinung mit den KriegSverhält-
nissen, d . i. der durch diese geschädigten Widerstandsfähigkeit ,
zusammenhängt , so erübrigt für ihre Bekämpfung außer de«
Zuversicht auf baldigen Frieden nur treues Ausharren in An»
Wendung derjenigen Fürsorge für unsere Pflegebefohlenen,
welche uns Humanität wie vaterländischer Sinn , ungeachtet
aller Schwierigleiten , jetzt zu verdoppeln zur Pflicht macht .

5tatt besonderer Anzeige.
Am 30 . Oktober verschied in einem Feldlazarett infolge schwerer

Verwundung in den letzten Uämpfen unser geliebter Lohn , Bruder,
Schwager und Onkel, der Aönigl . preuß . Regierungsbaumeister

Robert ArsM
Oberleutnant d. R. u. Batterieführer in einem Leldart.-Regiment
Ritter des Eisernen Areuses I . "Klaffe und anderer hoher Grden.

Schallstadt, den 2. November * 917 .
In tiefer Trauer :

Lrih Arafft senior ,
Termine « rafft geb. Vogt ,
Friedrich Arafft , Hauptmann d .
Hellmuth Arafft , Leutnant d . R .,

; . Zt . verwundet im Lazarett,
Lilly Arafft geb . Blankenborn .

R.,

Ss
Stille Bestattung in der Heimat,

wird qebeten, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .
€ . *« 2

Kock's I/Iustr . Porzellan -,
Kunst - und Antiquitäten -Fibel

Prakt . Einführung für jeden Freund alter Kunst .
Ca.. 160 S . mit zablr . Markentafeln , Abbildungen
und 700 Biographien der hervorragend . Meister
der div . Kunstzweige , nebst ca. IlOOrachadressen .
Nachn . M. 5 .50 . — Fernen Die haupts . europ .
Porzellan -Marken -Monogr . in Steindr . f. d .Tasche .

Prakt ., durabel . Nachn . M . 3 .30 .
Kunstverlag ALFRED KOCK , Bremen 1 .

(D2fK ^ «i und auch lose Stadtenblätter von
Iii I sl Dl Ben - ttm « - Enillelund - Sude - Hmsteen

II ftitUflnD - Krohg - MllsterWIin - Mellen
Petersen - öchsyen- Mig - Knnth - ZWlm - Wen kaust

Carl Stendler, Hamburg ,
"S *

Museum -Saal
Montag , den 12. Novembei * 1917 ,

abends 8 Uhr «

Theodor Gerlach-Abend
Veranstaltet von

TINA KDCH
Pianistin

Mitwirkende :
Melanie Ermarth

Großherzogl. Hofschauspielerin

Benno Ziegler
Großherzogl . Hofopemsänger

und der .( E .451

BtQfbnerflOgel aus dem Lager von Schweisgut hier.
HttMMiiHiHmttHtttHMttiNMiMtmuiuitiuiimtiiMHiiiimiiuiiiiHiiimimiitiiiiiuiniimniiiiiii
Karten im Preise von 4 .—, z .—, 2 . —, II. 1 .—M. bei Ge¬
schwister Moos , Kaiserstr. 187 , von 10— 1 u . 4—7 Uhr.
Konzert-
DirektionHugo Kuntz Nachfolger

Kurt Neufeldt.

AUSSTELLUNG
10 . Okt. bis 10 . Nov.

•X *

Die jungen
Bad . Künstlers

Aquarelle : Pastelle
Graphik : Zeichnungen

GALERIE MOOS
KARLSRUHE

Für meine Leihanstalt
NT suche ich

Flügel Pianinos
zu kaufen

und erbitte Angebote-
Ludwig Schweisgut
Hoflieferant , Karlsruhe

Erbprinzenstraße 4.

Jüngerer Herr
Ende 20er , kath ., Gestalt groß-
schlank, von Beruf Ingenieur , mit
sicherer Existenz , suckt passende

Lebensgefährtin
mit guter Bildung und solidem
Charakter , evtl. mit Vermögen .
Dunkles Frl . bevorzugt. Da Aus¬
schreiber nicht am Platze , wird um
eigenhändig geschr. Angeb . mit
Bild gebeten , letzteres wird auf
das bestimmteste und unter Dis¬
kretion wieder zurückgesandt. Off.
unt . E .464 a . d .Ezp . d .Karlsr .Zeitg.

kurzfristige, mit voller Auszahlung ,
zu 51/»

' /• Zins. Geldgeber kündigt
nicht . Näheres unter E .392 an
der Expedition der Karlsr . Zeitg.

Todesanzeige .
Es hat dem Allmächtigen gefallen , meinen geliebten Mann,

unseren treu besorgten Vater

Horn Direktor Dr
.

Hubert Pox
heute Nacht 11% Uhr unerwartet rasch zu sich zu nehmen

Kehl , den 5. November 19 17 . E .463

Susanna Pax geb . Rösen
Susi Maas geb . Pax
Theodor Maas , Major

| Ziehung 20. ». 21 . Novanbai H 5 -
f | 4 .Vib «rliii ( er Münsterbeldiotterie
I3SOOOLose, OH Geldgtwisie= XL fj

155000
160000
20000
10000

Bar o&ne Abzug.
SÄGsIitaSM .

Porto tt. jjiate extra Z5 Pf»
ti allea Utterie?«sch*ftea ud daac

Lud. MQller « C°-
Berlin W. ,

*EÄrSr

Wg « W WtSMi
L Streitige Gerichtsbarkeit.

33.84. Keazingen . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Ru -
d»lf Keller von Herbolzheim
ist zur Abnahme der Schluß -
rechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden
Forderungen Schlußtermin
bestimmt auf :
Donnerstag» 29. November

1917 , vorm . 10 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier -
selbst , Zimmer Nr . 1 .

Kenzingen , 30 . Okt. 1917.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

2BL81. Billingen . Das Kon¬
kursverfahren über den Nach-
laß des Hauptmanns Wik-
Helm Meyer von Villingen
wurde nach erfolgter Abhal-
tung des Schlußtermins aus-
gehoben.

Villingen , 29 . Okt . 1917.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.
Baden . Über den

Kachlaß der Friedrich Arm-
«ruster Witwe , Anna geb.
Rausch in Baden -Lichtental
vurde heute, am 5 . Nov . 1917 ,
vormittags Mil2 Uhr , da?
Kchtkursverfahren eröffnet .

fiommunoloetößnö KMiihe -LM.
Die Arbeitsüberlaswng der Beamten deS KommunalverbandO

macht die Einführung von Sprechswnden für daSi PublUuutz
zur unabweisbaren Notwendigkeit .

Im Einvernehmen mit dem KommunalverbaitdAausschuß
werden daher folgende Stunden für den persönlichen Berkehr
des Publikums mit den Beamten des Kommuwcrlverbandil
bestimmt : W.98»

. Montag: vormittags von 19 bis 12 Uhr,
Mittwoch : vormittags von 1V bis 12 Uhr,
Freitag : vormittags von 10 bis 12 Uhr.

Außer dieser Stunden können persönliche Anträge nur i»
ganz dringenden Fällen entgegengenommen werden.

Rechtsanwalt Schäfer in
Baden ist zum Konkursver-
Walter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 4 . Dezember 1917
bei dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
— Zimmer 17 —> zur Be-
schlußfassung über die Bei-
beHaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 1W der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Dirnstag , 4. Dezember 1917»

vormittags 19 Uhr,
und zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen auf
Samstag , 29. Dezember 1917»

vormittags 19 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwaS
schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemcinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze
der . Sache und von den For -
derungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh-
men , dem Konkursverwalter
bis zum 4 . Dezember 1917
Anzeige zu machen .

Baden , 2. Nov . 1917.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

I. FreilMze EsriHtsdnIeit.
W.83 . Mannheim , über den

Nachlaß des Kaufmanns
Reinhard Nikolaus Christian
Schöp ? in Mannheim -Wald-

Hof , Kornstr . 11 , ist gemäß
§ 1981 BGB . auf Antrag de-
Erben die Nachlaßverwaltung
angeordnet worden . Zum
Nachlaßverwalter ist Herr
Ernst Lorenz , Mitglied des
Ortsgerichts » in Sandhofen, »
Schaarhof bestellt.

Mannheim , 29 . Okt. 1917.
Großh . Notariat 8.

Verschied. BekamtmaAllgen

M SeeBHe Stiftung.
Die SeefelS' sche Beihilf ,

für einen Studierenden der
Rechtswissenschaft, der die
Universität bezogen hat , ist
in Erledigung gekommen.

Dieselbe ist stiftungsgemäß
zunächst für . einen Angehört¬
gen der Seefels '

fchen Fcum»
lie und sodann für Söhne
hiesiger Bürger bestimmt.

Bewerber um diese Bei-
Hilfe wollen ihre Eingab «
nebst Zeugnis über ihre Ein -
schreibung innerhalb 14 Ta -
gen dahier einreichen . E.45T

B .-Baden , 2. Nov. 1917 .
Der Stadtrat .

Gütertarif Kadische
Staatsbahue « ^ Ka »
dische Uebenbahne «
im Privatbetrieb .
Ab 1 . November 1917 er¬

höhen sich im Ausnahmetarif
2 d für Zuckerrüben usw. die
Frachtsätze der Stationen der
Nebenbahnen Kehl—Bühl
und Rastatt -^ Schwarzach um
2 Pf . für 100 kg . W .97

Karlsruhe , 31 . Okt. 1917 .
Grohh . Generaldirektio »

der Bad . Dtaatseisenbahnetr .
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